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Preußische Geſetzſammlung 
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(Nr. 10889.) Geſetz, betreffend die Gebühren der Hebammen. Vom 10. Mai 1908. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
für den Umfang derſelben, was folgt: i 


N I 

Die Bezahlung der berufsmäßigen Dienſtleiſtungen der Hebammen erfolgt 
nach einer von dem Regierungspräſidenten — im Landespolizeibezirke Berlin von 
dem Polizeipräſidenten in Berlin — feſtzuſetzenden Gebührenordnung. Die 
Gebührenordnung kann für Kreiſe oder Ortſchaften verſchieden bemeſſen werden. 
Vor Feſtſetzung der Gebührenordnung ſind die Kreisausſchüſſe, in Stadtkreiſen 
die Gemeindevorſtände zu hören. 

2. 

Ergeben ſich Streitigkeiten über die Höhe einer Gebühr, die von einer auf 
Grund ſtatutariſcher Regelung von einem Landkreiſe beſtellten Bezirkshebamme 
innerhalb des Hebammenbezirkes gefordert wird, oder wird die Gebühr innerhalb 
einer angemeſſenen Friſt nicht entrichtet, ſo ſetzt der Landrat nach Anhörung des 
Kreisarztes und des Zahlungspflichtigen die Gebühr nach Maßgabe der Gebühren⸗ 
ordnung feſt. Gegen dieſe Feſtſetzung iſt binnen zwei Wochen die Beſchwerde 
an den Bezirksausſchuß zuläſſig. Der Bezirksausſchuß entſcheidet endgültig. 

Die rechtskräftig feſtgeſetzte Gebühr unterliegt der Beitreibung im Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren durch den Kreisausſchuß. Hierbei gilt, unbeſchadet des 
Rechtes der Hebamme auf die Gebühr, der Kreis als derjenige, auf deſſen 
Rechnung die Zwangsvollſtreckung im Sinne des $ 3 Abſ. 3 und des § 19 der 
Verordnung, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von 
Geldbeträgen, vom 15. November 1899 Geſetzſamml. S. 545) erfolgt. 
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§3. 
Alle zur Zeit beſtehenden Vorſchriften über die Gebühren der Hebammen 
werden aufgehoben. 
84. 
Das Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1908 in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Donaueſchingen, den 10. Mai 1908. 


(L. S0 Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. 
Frhr. v. Rheinbaben. Delbrück. Beſeler. Breitenbach. 
v. Arnim. v. Moltke. Holle. Sydow. 


(Nr. 10890.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend anderweite Abgrenzung der Verwaltungsbezirke 
5 der Eiſenbahndirektionen in Hannover, Münſter i. Weſtf., St. Johann⸗ 
Saarbrücken und Mainz. Vom 10. Mai 1908. 


Auf Ihren Bericht vom 2. Mai 1908 beſtimme Ich, daß 
a) die gegenwärtig der Eiſenbahndirektion in Hannover unterſtehende Neu⸗ 
baulinie Zeven Bremervörde mit dem Tage der Inbetriebnahme an 
den Bezirk der Eiſenbahndirektion in Münſter i. Weſtf., 
bp) die gegenwärtig der Eiſenbahndirektion in St. Johann⸗ „Saarbrücken 
unterſtehende Linie Kaſtellaun Boppard mit dem Tage der Inbetrieb⸗ 
nahme der zur Zeit noch im Baue befindlichen Teilſtrecke Pfalzfeld — 
Boppard an den Bezirk der Eiſenbahndirektion in Mainz 
übergeht. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 
Donaueſchingen, den 10. Mai 1908. 


Wilhelm. 


Breitenbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
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